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Nachrichten über Gegenstände der bildenden Kunst 
in Steiermark. 

Von Josef Wastler. 

(Fortsetzung.) 

XXXIV. 

Die Kupfer stecherfam ilie Kauperz. 

Seit dem Erscheinen des steirischen Künstler-Lexikons (1883) ist 
es mir gelungen, eine Reihe neuer Daten über diese, drei Generationen 
umfassende, Künstlerfamilie und eine bedeutende Zahl bis jetzt unbekann
ter ·werke derselben festzustellen. 

Der schon im steirischen l{ünstler-Lexikon angedeutete Stammvater 
der Familie war J ohann Kau p erz, biirgerl. Bildfasser I und Bilderhändler 
in Graz. Er scheint aus Niederösterreich zu stammen, da sein Sohn Johann 
:,\[ichael zu Dürnkrnt geboren ist. ·wann er nach Graz kam, wissen wir nicht, 
aber er war im Jahre 1746 bereits Bl\rger unserer Stadt und wohnte 
im Zimmerer'schen Hause in der Murvorstadt. Als Witwer heiratete er 1751 
die Jungfrau Maria, Tochter des Zimmermannes Michael Tauscl1er, und 
starb im Jahre 1763, wahrscheinlich am 2. 1\fai, denn er wude am 4. l\Iai 
am Friedhofe St. Georgen bestattet. Seine Witwe starb fünfundachtzig
jährig am 13. April 1784. 

Wir kennen von ihm zwei Söhne: Franz und .Johann l\Iichael. 
Franz Kau per z war Kupferdrucker und wir wissen von ihm nur, dass 
er am 6. Februar 1744 die Nagelschmiedstochter)laria Magdalena Natter 
heiratete. t Von J oh an n :Mi chae l Kau per z ist bereits im steirischen 
Künstler-Lexikon ausführlicher die Rede, jedoch erfahren die dort ange 
gebenen Familienverhältnisse, die ich den )[ittheilungen seines Urenkeh, des 
seither verstorbenen Herrn Dr. J eschofsky verdankte, einige Berichtigungen. 
J ohann l\Iichael Kauperz mag in erster Ehe mit Maria Elisabeth ver
heiratet gewesen sein, aber die Katharina Lederer, Tochter des Schuster-

1 Die „BHdfassf'r" be3chäftigten sieh mit dem Malen von Kupferstichen, beson• 
ders der He iligenbilder für Gebetbücher. 

: 1771 kommt ein i·ranz Kauperz als "Vachsleinwandhändler auf d("r Lend vor, 
zwischen 1755 und 1773 ein Johann Kauperz, Sclrnbmacher, der in der Stadt wohnt.-. 
}~rsterer dO.rfte ein Sohn des Kupferdrucker~ Franz Kauperr. gewesen :-:ein, über die AU· 
st&mmung des Letzteren ist ni('hts bekannt. 
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meisters Josrf Ledrrer. ehelichte er nicht nach 1747, sondern schon am 
l:i. Juni 173!).l .\usser drn schon namhaft grmachteu Töchtern Elisabeth 

und ßarhara sind noch anzuführen einr Tochter Katharina, die am 

ti .• h1!!ust l 7fil starh und die 1741 geborene Tochtrr Clara, die am 

:.! . .Tuni 1778 als .,Tenoristin auf dem llominikaner. Chor" ihr Leben 
heendete. Tler im ,Jahre l 7(i I grborrne Sohn Felix .\nton wurde Geist

lither und feierte (nach dem Tode seines Vaters) am lD. August 178i 

srine Primiz,4 starh aber schon am 29. April J 78:-;. Im Oetob!'r 1741 wurde 
Johann :\IichaPl KaupPrz .,angedingt und aufitenommen in dir landsd1aft

liche Protection als Kupfersted1rr in schwarz!'r The,en- und Portrait

arweith, aber der llPSt<'lltr kann nicht gratificirt werden," wie es im 

Expeditlmch d(•r steirischen Landschaft !wisst. Er htarb am 2. Xovem

hrr 178<i im 74. LehPnsjahre, 5 S!'inr Frau Katharina am 10. December 1794 
,..., ,Jahre alt. 

l'eher die drei Söhne des ,Johann :\Iid,ael Kaupen:: .Johann Yeit, 
.Jakob ;\lelchior und )lichael, die gl('ich ihr!'m Vater di<' Kupferstecher

hunst betrieben, ist Folgendes nachzutragen. Johann Veit ist im steiri

schen Ki.\nstler-Lexikon so ausführlich behandelt, dass über sein Leben 
nichts X eues zu bringen ist: nur über seine Kinder habe ich einige neue 

Daten. Zunächst ist der Name des 1771 geborenen, spiiter in den geist
lichen Stand getretenen Sohnes, nicht Felix, sondern Raimund. Es scheint 

in den Familiennachrichten, die mir l>r. Jeschofsh~ mittheilte, eine Yer
wechslung mit dem glrichfalls dem geistlichen Stande angehörenden Bruder 

1les ,Johann \' eit stattgefunden zu haben. Tlieser erbtgeborene Sohn deo 
,Johann \'1•it ]lies~ also Raimund Aloisi us und wurde am31.Augustl771 

in ::-.trassgang Q'.etauft. Derselbe wurde 1791 im t:>tifte .\dmont eingekleidet 
und erhielt abermals den Namen Raimund ;s Profess und Primiz fanden 

1 i!Jfl statt. Er war rnn 1796-lt>0l Caplan zu Gröbming, 1801-1802 
Yi<·ar zu Gamfi, 1H03-lll05 ]'rofessor am Gymnasium zn Leoben, 1E07 

bis lbl0 Vicar m \\"eng, lbl0-1814 Vicar zu ,Jolmshach, lbU-181~ 

Hofmeister des Stiftes, lHIS-1822 \'icar zu Traboch, als w<•lcher er am 
17. September lb22 starb. 

1772, am 9. August, wurde dem Johann Veit ](auperz das zweite 
Kind getauft: Theresia Clara, die nachmals, und zwar am 15. October 179!1 

den Professor der Mathematik am Lyceum, Franz Jeschofsky, heiratete. 
.\m :i. Juni 1773 wurde der Sohn .Josef Ilonifaciu~ getauft, nachmal, 

k. k. Hauptmann, am 15 . .Tuli 1775 die Tocht<•r Maria Thekla, am 

3 Diese und ilhnlidu~ Angaben aus dPn Matriken der Stadtpfarre unil der Pfarre 
Rtra!lsgang, zu welcher ,lamals der aus111er dem MUhlgaug gelegene Tbf"il der Murvor
stadt gehörte. 

4 Aus den Diarit.•n des Steiumt>lzmcister~ Jo.-~ef Carlon. 

s Nach deu Diarieu muss er al.so 1711 oder 17l2 geboren srin. 
6 Nach frcuudlkher )li1th1•ilung des Herrn I'. Jacob Wicbner, BiLliolhekar de, 

Stiftes Admont. 
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3. I>ctembPr 1776 die Tocht!'r Barbara Thekla, am 11. :Mai 1778 Antonia 
Thekla, am 21. Augu~t 177!1 Franz Johann Nepomnk, am 30. J·uli 1 ;-,o 
;\Iaritt Thelda. 

Von .] a k oh ;\Ie 1 eh i o r Kauperz i,t nal'hzutragm, dass er ein 

zweitesmal Y!'rheiratet war nnd dass dirse seine zwrite Frau ('lara am 
I. .\pril 17!1:l im Alter Yon 59 ,fahren starh. Er srlbst segnete das 

Zeitlil'hr am 20. ,Jänner 17% im Alter von 50 Jahren. 
Ich gehe nun auf die seit dPm Ers<'heinen des steirbl'hen Künstlt•r• 

Lexikons mir bekannt gewordenen Arbeitrn der Künstler über und führe 

hri den wichtigeren, da die Bliitter mPist nur mehr in cinzt>ln<'n E:-..emplan•n 

Pxistirrn, dir gegPnw:irt igcn Besitzer dPrSPlbcn an. 

.\. Stichr dl's .Johann )lirhaPl Kaupcrz. 

I. Eine Variante dPs im steirischPn Künstler-L<'xikon ani:regehenen 
::iticlws in Folio von dem kreuztragenden ( 'hristus in drr Frandskanrrkirehe. 

< :eschabtes Blatt in so mit folgendem Titl'l: "Wahre.\ hbildnng des Origina 1 
hey denen P. P. FranciscanPrn zu Grilz, anss wekhrm Bild Anno l<i4ii 
1li; Fr(•ylle ;\Iaria TherPsia Y. Strohlhott' zu lrräz fol(!cnte Wort gehiirt: 

llu gch~st IH'reiu, dich mit tanzrn und allen J<'rPudrn zn ergiizen urnl 
~iehe, Ich trap:e dises schwrre ('rrnz mit !rrossPn :--chnwrzrn. Bald darnaeh 
1,t sie zu Prag ('a11nrliterin II onlcn, 111111 hat diPfiPS ,or ihrrn F.n1li> 

offenbart. Ex archio ConY<'nti 1 i I i, f!Cweicht nnd :tngerirt." Oben in 

<'iner Catourhe: "Sequere mc J\Iat. H. V. O:· Signirt .r. :'II. Kauperts sculp,. 
2 . .Tohannes der 'l\iufer predigend. Geschabt 37 c•1i hoch, 51 cm breit, 

eines der besten lllättcr des Künstlers. (Eigenthlimer Herr Khull in Graz.) 
3. Grosscs Thescnblatt. Im ovalrn Feld<': S. Nicolaus Tolentinu'i 

Ord. S. Augustini." An den Rehen drri kleine )Iedaillons, 1lie vierte 
Ecke, rerhts obrn, ist durch eine Draprrie ausgefüllt. Geschabt 70 cm 
hoch, 39 cm brrit. von 1765. (Stift Rein.) 

i. Adam un1l El'a unter dem Baume drr Erkentni~. ersterer mit 

1lem Apfel in ll<'r Hand. l'nterschrift: "S. Adam 8. Ern." heschabt, 
12·6 cm hoth. 8 cm breit. (iehört zu den besten Arbeiten des Künstler'-. 

Signirt. (Frau Mikowitsch.) 
5. Crurifixus, mit drm TitPI: "Ahhildung des wumlerth,iti(!,·n 

Crucinxes Ferd. H., welches :m \Yien in der königl. Hofkapelle nm blilrk 
und Segen der könii:rl. \Yaffen Yerc>hrt wird.'· l-i-esrhabt. ,c;o_ (:\Iuseum

Verein Joanneum.) 

<i. Die heilige Dreifaltigkeit in ller Kirl'he der l'. Augustiner ia 
den Windisrhbüheln, unten das Kloster. 4°, signirt .r. Kaupertz (,rädi. 

Die Platte im Besitze des Herrn Professors \'Oll Luschin.) 
7. Bäcker-Lehrbrief für Graz in Folio. 1:eher dem T!',t ein1• An,i.-!1t 

der Stadt Graz, darüber das Bildnib des Kaisrrs Franz 11. ( llir l'latte 
im Besitze des H errn Stroh~d111eidrr.) 
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B. St i c h c c1 es J oh a n n Y c i t Kau p <' r z. 

Zuniichst folgen einige Yerbesserungen und Zusätze 1 zu den im 
,teirischen Kiinst ler-LP'\ikon anitegebrnen Arheitrn drs :\Ieisters wob · 
. 1 f ' et sie I au die dort an_gegebenen Xummern bezogen wird. 

Nr. ö. Kart e ,·on Steirrmark. Der !!enaue Titel lautet: .Das 
Herzogthum ::.teiermark nach Liesgani!!s "-·ahrnehmungen auch sonst 
merklich verbessrrt." Gross-Folio. 

Xr. rn. Yignett e zu l(indennanns geographischem Abris ,·on 
,teiermark. C'nter der Ansicht YOu Graz und den bereits beschriebenen 
_\ ttributen steht: A 0 955, womit viellei<'ht das Griindungs_jahr der :-itadt 
iremeint sein soll'! 

Xr. 18. Di e :\I ac ht d erXaturwis,cns1·haften. EinJlinglin.,. 
lirgt todt dahingestreckt. eine sibyllenarti_ge weibliche Gestalt mit einen~ 
alten Buch in der Linken giesst aus einrr Phiole Flüss igkeit auf ihn 

·1 ' um Im zum Leben wrückzurufen. Links ein Alter mit Brille, in einem 
Ruche lesend, dann antikes Bauwerk mit Adler und einer römischen 
Büste darauf, im Hintergrund zwei Frauen. Recht~ eine furienartige Ge
~talt. In den Wolken Blitze uncl ein c:enius mit Posaune. Yasen, bren
nende Lichter, Phiolen und Retorten, Todtensdüidel und alle möl(lichen 
alchymistischen Apparate rings herum. r nten steht: "Gedenke an den 
Tod!" Dann: ~Durch unumschränkte l\Ie.cht ruft, 'it> ,·om Cfer des Todes 
Ihn in das Leben zurück. Zachariae.~ (Existirt in mehreren Exemplaren 
in Graz.) 

Xr. l!I. :\[ e d ea. welche ,Tason Hrjün~t. Da in <len iiltcren 
YPrzeichnissen der W erke des Kün~tlers Kr. lt- uncl 19 separat angeführt 
wurden, so httlJe i!'h heide in das steirische Kllnstler-Lexikon auf~enommen, 
hei Xr. I!l mit der Bemrrkung, dai,s il'h diri,es Blatt nicht l!esehen habe. 
Es stellt sich nun bestimmt heraus, dasi, beide Titel den, e 1 b e n Gegen
stand, nämlich Xr. IR bezeichnen. In der Ausgabe 180& des Künstler
L exikons ,·on Filssli findet ~ich ~chon die Bemrrkun!(: .,:\Iedea, die den 
Jason Yerjün!(t (hei \\'inkler: Eine Phytonii,sin, die <lie Todten beschwört). -
Winklers kurze Beschreihunit passt ja vollkommen auf die ib, lle Xr. l"i. 
und was clie Jüin~tlernamen hetrifft. so ist .\ ~canius nur ein B~iname des 
Dominicus van \\"ynen. 

Xr. 22. Landleute Yom Zillerthal. Es sind, wie angedeutet 
wirklich drei Bhitter, gearbeitet für das Werk : X aturhistorische Briefe 
von Schrank uncl :\foll. :,Salzburg. J 7-;5, 2 Bände, und zwar: 

a) "Les Paysans du Zillerthal.~ Rechts im Yordergruncl drei Bauern 
und zwei Bäuerinnen, eine sitzend am Boden, links mehr im Hin-

• Zumeist die .., )\"idmungen1.: drr Hliitter, die fhr Steiermark ein biatorischt'S 

Interesse hA.ben, im -iteirischen Kiinstler-Lt·xikon N.bcr, um Kaum r.u sparen, häutig we,
gelac.sen "urdeo. 
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tergrund ein ,iun!(er )Iann kuhmelkend, ein \\. eilJ und t'in alter 
)lann. Hintergrund dai, Zillerthal, !(ez. ,on Zoller. 

hl ".\nsirht auf die herlo,waml • Lamlschaft mit einigen Buchstaben 
zur Erklärung im Texte. 

r) .. Der Tuxer Bauer." Links im Y orJcrgruml zwei :\Linner, einet· am 
Boden sitzend, im Hintergrund zwei andere. Gegen rechts ein )fann, 
den Berg hcraufi,teigend. Hintergrund ein Thal, gez. rnn Zoller. 
Siimmtlich 23·3 cm hreit, das erste 14 cm hocb, die beiden anderen 

13·7 cm. Gute Stiche. ::-ignirt: J. Y. Kauperz :Sc. Graecii. (Dr. Ilolzinger 
in (;raz.) 

Xr. 33. Portrait des l'a~liostro .• \m :\lt•daillonrahmen oben 
~teht: ,Le comte de l.aglio,tro.- l·men auf ,iereckiger Tafel: 

Des :\Ien,chenfreundes Bild, erkenn in diesem Blick 
Ein ,jeder Tag von ihm, ist seiner Briider Seegen, 
l>em Leuen gibt er Daur, reicht .\rmen Hilf entgegen, 
l'nd :\Ienschen uüzlich seyn, ist ganz allein sein Glück." 

Signirt: J. \'. Kauperz c. et <'XC. Graecii. 

Xr. 84. 111. Anna im Tnrnauhof oh der l'apiermllhl ausser Gräz, 
signirt: J. V. Kauperz del. e. sc. 

Xr. 96. III. Lu<' i a zu ~karutsrhina in der Ptarre Yodiz. 
Xr. 111. Art e m i i, i a. De, Küm,tler, .\nfnalun,IJhltt in die 

.\kademic wahrscheinlich ,·on l 76ti, aber erst später veriitfentlicht, denn 
t>i, trägt die Jahreszahl 1771. 

C'nten in der )litte das Kaunitz'sche Wappen ; rechts und links 
davon in zwei Zeilen: ~ Wenzel Anton, des H. R. R. Fürsten von Kaunitz 
Grafen yon Rittberg, Ihrer K. u. K. K A :II M Obrist Hof und Staats
Kanzlcr, Protector der K. K. Zeichnung und Kupferstich Akademie", dann 
weiter rechts: Gewidmet von seinem untcrtbänigst gehorsamsten Diener 
Joh. Vit Kauperz )Iitglied der König!. Akademie der schönen Künste in 
Florenz." Links unten steht: -Das 1.:-rbi!J befindet sich in dem Bilder
salc schon erwehnter Akademie hat in der Höhe 2 und in der Breite 
,l Schuh." 

D:t h'.auperz sich noch nicht )litglied der Wiener .\kademi<• nennt, 
das Blatt aber dem Protector dieser .\kademie gewidmet ist. so scheint 
es, dass Kauperz nach dieser _\rbeit die :\Iitgliederschaft erhielt. (Frau 
Dr . . Jeschofsky in Gleisdorf.) 

Xr. 113. Yenu s und Satyr. l'nten in der :IIitte das \\'appen, 
reckts und links claYon in zwei Zeilen: _Aloysius des H. R. R. Graf von 
Podstatzky-Lichtenstein, Commandeur des Königl. St. Stephanieord<>ns, 
Ihrer K und K A )I )I Kämmerer, wirk!. &eheimer Rath und des I. Oe. 
1:nberny Präsident." \\'eiter unten rechts: "Gewidmet von seinem unter
thänigst gehorsamsten Diener ,loh. Yit Kauperz der k. k. Yereiniirten 
_\kademie in 'Yien und der grossherzoglichen zu Florenz :\litgliede." Links : 
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_ Das l_;rLilrl !!ehört 1lem Herrn Grnfen ,. ~ r 

Brrite 4 um! in der Ht,h„ 2 ,t11uh 't Z oll -

Craetz lii-1. 

, .11nn-dort. hat in der 

'-1.:rirt : .loh. Y. Kauprn 

Da~ fJ1fainal hefimli>t -ich 1,t·kanu:lich heur" in '1, r "leiermarki,c·hen 
Lande,galerie. 1 Frau Dr Je-ehof,ky. ) 

Xr. 114. Portrait t!e, (,rai,-.n Lutlwi!! ,. Dietrichtein. 

Zur Be,chreibmn im ~trirbchen KUn-th'r-Lr•xikon, l,ei welcher in der 
Breitenan!!ahe 2i·5 c111 ,-tatt 2i cm zu ,Ptzen i,t. kommt heizufü~cn: 

Ellipti,che~ )ledaillon im ,·ierecki!!~n Rnl1111e11. l"nten in der )Iittr da~ 
Dietridhtein·~che Wappen. link~ un,l red11, d in11n. da, hei,,t durch d~, 
Wappen !!ethi>ilt: _Franz I.n,!wi!! Graf ,on I>ietrich,trin.- Signirt: 
,T. Y. l{auper1 f„t .. 1:raerii l i,-::-. Der Grnf i,t dar!!htellt im un!!ari,cbt!l 

,er,chnilnen Hock mit Pelzkra':!;en. (Frnu Dr • .Tt·,<·hof~ky.) 

;'Ir 115. !ler r.eogruph. Ei11 alter )fann 1,etral'hlet mit der 

Lc,upe in drr Hechten Pine Landk:n te, 1lie er mit d1·r Linhn halu IOm 

Ti,dlf• !!ehol,en. l"nrerhalh noch t•ine ein!!erollte Karre. auf dem mit 

f'inem Tuch hetleckten Ti-eh ein Fernrohr. l>Pr )!arm. nach link- schauend. 

triigt ein kleines Käppchen am l{opf. f-in lo:<•! mn uen llab f!e„thlungenf
•1nadrillirte, Tttch und einen )fantel mit l'elzkragt•n. A111 l:mrrraml link. 
(;emalt Yon )lart. Joh. ~chmitlt. rel'ht,: 1;e,rhaben H•n J. Y. 11'.auperz 
in G rlitz I i77 (nicht l i,9 ;. Darunter in der :'.\litt1 1Ja,- Vietrich,tein',che 

Wappen, links und recl1ts da non in zwei Zeilen: _Jlem llochgebobrnm 
Herrn Grafen Franz Lutlwi!! 11,11 I1i,·tri, h,tf-in zu!.(eeii:net-. 11eiter unkn 
rrd1t,: - , 011 seirwm nntc•rth,in. irehor. J 1ie1wr .T. , Kauperz der 

k. k. .\kad<'mil• in \\ it•n um! ,!er !!nhsherzoe:lichen zu FlorPnz )litglielle.· 
Link»: - l>a, l"rlnl,l hPtilllll't ,id1 in der "ammltmp: de; Yerfa,,er,.- Die 

!!t'nauen Dimen~i11m•n <lie~t•, Blatte~ ,iml }liihe :!3·-- cm. Breite 2:1-i'> cm.· 
1-.r. 11(3. !Jie Hrnht'hneiderin. l"nten in der )litte <las Wappen 

db t.rafen ,auer, linhs mul n·chh darnn in drei Zeilen: "lJem Hoch· 
!!t'hohrnen Herrn K.1Jetan !le, ll. R. H. Grafrn , ",auer, Obrist-Erblaud,

Für,chneüler in l{ruin. l~amrnernn und I. Ut•. Gnbernialr,llh etc." Weiter 
untt·n: -!!t'witml'I , on ,,•i11<'111 nntt•nhiinitr,ten llierwr ,loh. \. Knuprrz 

"' l>r. An t o u :M:..) e- r tllhrl iu .. ,•iu!,)Hl \\·t.•rkt- : ,. l>er ~lal~r ~lnrtin Je.bann 
"-~bmi,lt, geuannt 1lt·r Krt.·mtH•r ~cbmidt„ unti:.>r ,len Hadirun=-eu na,•h ""erke-11 di~n .. 
Kün,tl•ro, S. !13, 11n: Oelporträt JI. J. M. ~cbml-lt -i:e-ebaben ,·on Kauperz lu Oru 
li7i·. ein Blatt, tla, f'l•enfalb dem (~r3.ren Franz Ludwi~ l"OD Di~tricbitein g1•wictmtt 
i,t. Dl~r 1'arg~stelltf", in dem Ur. llaver ,tea (;raf<n l'r:\D'Z JI . ,·on l>ietritb ... tein. Prit~ter 

der Ge! eli.schaft .hhu. dtr iith "e~ru !i-t> lutr 1•rv1mnigkt-H, "ie auch ab latdnhcher 
Dichter au,ge1.eiC'hUf't hat, verf'ltt\tbet h:u auch t fn e- Loope in der Jtand. Ich habe ds„ 
B:.att uicbt ~tl'.tf'heo. abtr e„ ich, t 1ler t"in )1ihl"er11!lndui, zu be„trhen. \Vir be, .. ttien 
aUenliag„ elnit! ban•hC"briftli 1e Xa,'.brh:ht, tts„ s der ,1aler J. l.l. ~cbtnldt um 1ii'1 eine
„aDp1ebell(" Per--on.lichkt>it in" r.._, - po nrätirte un,l c„ i ... t ,•·a.br„th~inlich, da~i; Kauperz 
die.e.s Porträt in Ku, .. rrr '!>t.acb. l)a, kann aber nk h~ d, r J .: ,;,nit ttnf Oietrkhll-tt"in nie., 
ron dem llaJtr selb ... ~ bf'ritbttt, (13., ... ,, r <t~hon 1;~1. a~,:> r:iehr al, t in halbe--, .fabrbun
deoit t"Or d~r Ul Rf'de, s:thtndtn 7.tit. i: ! .., t..-,rbec ht . ., 
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hild.endc•n Kiin-te in \\ i,•n un,l <In !!r~,~h~•rzo~l'.,'h~n 
der k. k . .-\1,,Hl. ,ler 1;Psd1alwn ,nn ,1. \. haupo7 111 
zu F\mt•nz. .\l it >1\iP,!P... ~itrni11 : 

Griitz l ,E;-,. G „ l . l'htte, '>-.. cm ltol'h, 
:-- . 1·>11 Sih1 lla 1'1•r,i,·:1. r0 " 1' ',., '' . - .... l; 
• i. - . (". ,,J·,,. ,t'lten: Pin l11•,d111ittPne, Ext>lllph1r \,('1 1- rau un 

J 7·5 cm hrrit 
von St'11iilll'r in ( ,raz l 

.. . . . . I" . . Rust c r h o 1 z "i-. o, al miL 
:-- . l ·>-> l' o r t rat ,\ t'" )l.1 r 1,1 ~ n ,1 z \ t .. 
- L --· 1· 1· J· . ('1•11r1lt , on \nton .Tnndl. rel' l '. 
k . 1· tl1111n1l'-, nten in,:-,,. ' l ,. •. \ • 

vierel' · 1ger mr, ,,. . . ,.. ... . 1-;:..._ \\" ritl'r nntt•n nls J ,te • 
J l \ l y h·111p1•rz ltl ,,raz •v- . 

G!',t"hnhrn rnn · 0 1• 111 · ' · t 1-r,3 ,rp,torhen 1lt·n 
.,)[aria Jgnaz Hn,trrhoiz(•r ~eh1>h'.·p1~,(lpn 4. :\~!!~'~\ tt,' 'n;d~t). von ,lrn1 
l!l. ,\111il 171'-,:,." In tkr )llltl' ('111 ,anm 1'111 \ ' . . . r. 

l 11 . t lkt'hts 11111\ hnh ,Ja,1111 1 H 
ein ah~ehrod11•11er Bhith1•111wt·i!! 1Pr.1 > iang . \\' · l i<'r Zwl'i" ,on 
\\'ortC': . .In dt•r Hlütht'. ,lie "'"i..J yer,prol'hcn, au c . ~ 

~einem Stamm µ:t•hrodll'll.'' . r 11·11 
·:,.. J'>- Porträt dr, l rPihrrrn ,·on Srhw1tz1•n. ,1111\ H.• 

- 1. _J. . , I· . ., l'l tt,• 4z,:; cm hodi. :!fH, cm ltre1t. 
mit rnmit'lll Hahmen. ])1e l'('l'htt c '1.~e a . l I II ·1 1'11m 
l'nter drm Bihlr: ,,f'ion bihi ;,pd l'atriaP. Yi,it ! ~1~111um l P'., c·''\'. \1: 

I 11 :--.t t <rl\ltcr \ t'l'll'lltt>r unu •ll •L 1111, 
I'eichl> Frl'ilH'IT ,on :-.chwizPn. • ••· • .• w 'o ' 

1 
. 

-~ tl <'t~ X·1;.h dt'lll Lt>hen gezeirl11wt. in Knpfrr !!P,d1a'.w11 unt s.crne111 
1a 1 ,. ·' \ • J •11per1. Ll'l1n'1' 
Vaterh1mlc "(•widmt't ,011 dem Yt'l'fo>'l'r ,loha_1111 e'.t ~. t . . ··. 

" . z. 1 . kal•11111· .. l nten link, ... <,ri11. 
der J Iochlöbl. :-.tiind1,d1en .l'Jt 1111111ll'·1 • t' · 

den 5ten .\utr. 17-,u... . . •J"-
Nr. 12H. Porträtde,vrtifen Y.Attems. Rundb1ld111e~r.l~~ 

rnn genau denselben Dimen,ionen, auch mit der~elben Anord'.'::U\ ~~P 
~ ·brift wäre demnach als Gegenstlil:k zn betrachten, wenn nie ie1, 

c • U l ·rt ~em11er Ilonos momen-)"" fc nach links !lewendet wären. ntersc 11·1 : " 
~op ' • 1. d ~I· .· (' r·1f von Attcm, 
ue tnnm Laudt>sque manebunt ! l• erc man • ,u ia ' ' .. ' 

IJ. • • · ., • II •l 1"11 SteYermärkischPn Herren ~tand.•• 
Kai,. l(iiml(I. hamnll'rer. uCl oc 1 o >. • . l . '". J'>" ,, 

· h t (wie ie1 ~,1 _ ., 
Ycrordnctrr etc. X.lt'h dem Leben grzerc ne : • • · . . . · .. 

L
.k .. G'i·:·

1
., (lrn 'ltcn .1 11111 17:::,!l." (lleide Sucht' exrbtrren 111 nwh1e1rn 

11\ ~ . ,, .. ,, .. • 

Exrmplaren in Graz.) . . . 
N· l'>~ Portriit de, Alexander Enden,. O,al 111 nen·t"ki~n 
;: 1. -'- .. • ' • k k M ·or nnd i. i\ . .\rt1ll. 

Fassung. llntrrschnlt: .. Ale,ander }.nde1,, • • aJ .. ~ 
1 1 1- :\[ .. 1-35 "est d1·n ß. ,Tann. 1,-.!'l. 

Districts-Kommandant !!C >. < en o .• e1 z 1 • " • • 

Dieselll umcrgcsslichen zum Denkmahl tlt•r llochach(ung nnd _Lwhe _:P.· 
widmet \'Oll ~einen Freunden.'· Signirt: .. A. G. Hülrn1C'l . p111:1. 1, i.l. 

- ,.. t· . c· 1- sq • (Fräulein rnn ~rhüller 111 r,rnz und ,l. Y. J~auperz .L' e. ,rae 1 , , • 

Frau Dr. Jesl'11ot\ky. 

I> .. t de-.· l' e 11 c tl '1 c t 11 ";. ,_ 1. KrebrnmlC', )[t-t!,1 ill<' ll. Nr. 12S. ortra ., , 

rntC'll: , . , dicere 1('1'111\l 

nil yeritu~ . . . . 
lg.naz Benedikt Hr-,1. 

)1ittheil. de-a hbt. Y~r1•ine: f. Rtei1•rnu.rk. XI.III. lieft U:):6. 11 
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Signirt: Gemalt rnn Johann Georg "·eichert in Wien. Geschaben 
von Joh. Y. Kauperz in Grüz 1790. 

Xr. 130. Portrlit des Professors Biwald. Die Platte im 
Joannemn. 

:Xr. 131. Der hollilndi sc he Bauernjunge auf dem Fasse. 
Unten in der ~litte das Wappen Sermage, rechts und links davon 

in zwei Zeilrn: ,, Dem I-Iochgehohrnen Herrn nrafen Sermage von 
Szomszedrnra Ihr. K. K. .\. M. wirk!. KümmC'rer zugeeignet", weiter 
rechts: ,,Yon seinem gehorsamsten Diener Joh. Yeit Kauperz l\fitgliede 
der König!. Akademie der schönen füinstP in Florenz." Links: "Das 
Urbild gehört dem Verfasser und ist in nämlicher Grösse." Ganz unten: 
.. Zu finden bey dem Y<'rfasser in Grätz." 

Xach dem Titel des Künstlers offenbar zwischen 17G9 und 1771 
entstanden. (Frau Dr. J rschofsky.) 

Xr. 132. Die Frau im hölzernen Stuhl. Hier das Attems'sche 
Wappen und die Widmung: ,,Dem hochgebornen Herrn Grafen Ferdinand 
Attems Ihro K. K. A. ::\1. wirckl. Kämmerer zugeeignet." Gegenstück zum 
Yorigen; nach dem Worte zugeeignet, die nämlichen ·worte wie bei 
Xr. 131. Zeit der Entstehung gleichfalls zwischen 1769 und 1 i71. (}'rau 
Dr. Jeschofsky.) 

Nr. 133. Der Flötenspieler. Widmung um das Wappen herum: 
, Dem Wohlgebornen Herrn Johann des IJ. R. R. Freyherrn von Fries 
)Iitgliede der K. K. Zeichnung und Kupferstecherakademie in "·ien." 
Weiter rechts: ,,Zugeeignet von seinem gehorsamsten Diener Johann Veit 
Kaup<'rz", links: ,,Da, Urbild gehört Herrn Wächtler K. K. Secret., hat 
in der Höhe 5 ½ und in der Breite 4 1/, Zoll.·' Entstanden vor 17i9. 
(Frau Dr, Jeschofsky.) 

Xr. 134. Der aufgehende 21Iond. Landschaft 23 cm breit, 
l ,Hi cm hoch. 

:N"r. 135. Die nächtliche Feuersbrunst. Eine am Flusse 
stehende Hütte in Brand, ein Knäuel von :'.l[enschen mit dem Löschen 
beschäftigt, wiihrrnd ein ~rann im i-,chiffe Grrettetes birgt. Im Hinter• 
grund eine zweite Hütte und Windmühle. (;rösse gleich dem Vorigen. 
Unterschrift bei beiden : "Xach Christian Brand, geschahen und ztt 
finden bei J. V. Kauperz. (Beide Stiche bei Dr. llolzinger in Graz.) 

Xen aufgefundene Stiche,9 

a. Stiche g ro ssen Formate s. 

Xr. 130. :'.\Iaria-Ililf. Die Jungfrau mit eiern Kinde aus dem 
)[ariahilf-IIochaltarbilde von P eter de romis. t:m die Gruppe herum fünf 

~ Da in F olge <les Zuwachses er,;;t bei einer evPntue11cn 2. Auflage des steiri
i,;;cben Künstler-LC'xik1Jns eine Xeuuumerirung durrbgefiihrt werden kann, so muss vor• 
läufig an die alte Zählung angeknlipft werden. 

Von Josef Waetler. 1G3 

Yon Kaupcrz hinzugefügte Cherubim. Jlas Ganze von einem reichen Barock
rahmen eingefasst. Signirt Joarrn V. Kaupcrz S. C. M. Chalcogr. sculps• 
Graecii ... Bildgrösse: 63 cm hoch, 45 cm breit. Scharfer, stellenweise 
etwas harter Schnitt, sonst tlichtige Arbeit. (Cooperator Jung) am 
Graben und Dr. Franz Ilwof in Graz.) 

Xr. 140. Der heilige \'incenz Y0n Ferreriu s. Der Heilige 
im Ordenskleid mit Strahlenkrone und Flügel, die Rechte erhoben, die 
Linke ein Buch haltend mit dem Text: ., Timete Deum et Date illi 
Honorem." Oben in der )litte Christus auf dem Regenbogen sitzend, 
darunter rechts ein fliegender Engel in die Posaune stosseml mit cl<'n 
Worten: "venit hora judici ejus Apoc 14." Das Ganze mit Rococoranken 
umfasst und 3 Medaillons. Oben links: ein Gebilu<le, daran ein Gerl\ot, 
YOn dem ein Mann herabstiirzt. Der IIeiligc, geflügelt, steht vorne. In
schrift: ,,Accepit eum in sua." Im )Iedaillon links unten: Der geflügelte 
Heilige erweckt eine im Sarge liegende Frau. Priester und Volk hernm. 
Inschrift: "In testem popnlis dedi eam." 1111 :'.\Iedaillon rechts unten: Ein 
vornehmes Ehepaar sitzt speisend am Tische. In der Schüssel ein kleines 
Kind (eigentfüh Gliederpuppe). Drei Gedecke auf dem Tisdie ; der 
Heilige steht vor seinem und segnet mit ckr Rerhten. Inschrift: ~Yeni 
ut ,·itam habeant." In einem Felde links nnten nrbrn dem l\Iedaillon 
I. Y. Kaupertz jun. delincal"it et Srnlpsit. Am Siiulenstuhl rechts: ,,Joann 
21Iicha<'l Kaupe1 tz Senior exc. G raecy." Titelunterschrift: "Y C'ra Effigies 
t,. Vice·ntii Fererrii Confess. Ord. Praedicat." Geschabtes Blatt, Höhe 
59·2 cm, Breite 44·4 cm. Die drei Medaillons und Christus auf dem 
Regenbogen sind radirt, die ::\Iedaillons braun getont. Die Arbeit 
stammt aus der ersten Zeit des Kl\nstlers, vor dem Besuch der ·wiener 
Akademie, sein Vater ist als Herausgeber bezeichnet. (Kaufmann Payer 
in Graz.) 

Xr. 141. Freirnaurßr·Diplom der Grazer Loge. Auf einem 
prismatischen :'.\Iauerblock sitzt oben ein griechischer Baumeister, das 
Senkblei in der Rechten. In der Linken hält er zwei Schlägel, die mit 
einer Kelle, einem Zirkel, "Winkeleisen und Schrotwage zusammen 
hängend, rine über den )Ianerblock kängende Kette bilden. Links rine 
Eule. Auch am Fussboden Y0r dem Block sind dieselben :'.lfaurersymbolP, 
durch Kettenglieder vC'rhunden, liegend dargestellt. Am Blork steht 
folgende Inschrift: /1\'IR MEISTER V021I STUHL. DEPUTIRTER 
:'.\IEISTER. Aufseher, Beamte und )Iitglie<ler der von der Provinzial O 
in Oesterreich rechtmässig constituirten und vollkommenen O zu den 
VEREINIGTEN HERZEX: entbieten allen unsPrn vereinigteu, aucl1 auf 
dem Erdboden zerstreuten Brüdern unsern l1erzlichen Gruss. Erkennrn den 
ehrwürdigen Bmder ...... als Freymaurcr Meister und :'.\Iitglied unserer □, 
empfehlen ihn als solchen zur brüderlichen Liebe und "Gnterstiitzung. Im 
Orient zu Gratz den . .. Tag des ... :.lonats im Jahre des ],ichts 57." 

11* 
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Links ,·om Block steht auf ein!'m Wiirf PI mit der In,chrift: 
11 1, \ \\!\ Tl IY 1111 \ ri, \l:ITI IY eine marmorne .Tiingling,gestalt. dar

st,•llend den menschlirhen Kanon des Polykleirr"· Ein zweit<'r Künstler 
unmittt>lbar hintrr die,rr :-;tatue, der mit tlem recht;,n BC'ine am Roden 

steht, mit dem LinkPn auf rinem FP!shlnck knier. mi~,t mit t•inem Zirkel 
am Handgelenk der :-;tatue. Hürkwärh ein Granatapfelhaum .• .\111 Posta
ment lehnt ein Schild, auf dem in Relief Herkules mit dem besiegten 
Ilöllenhunde danrrstrllt ist. Rechts mm -:\lauPrhlock llrei -kh umschlin
gende nackte Kinder-(; enil'n. Gl'sd1aht. 31·7 cm hod1. 3G·"l cm breit. Das 
Blatt. das zwischen 17t--l) und 1790 enhtanden ,ein dürfte, ist nicht 
signirt. auch die Oftiein des Druckes nicht ange!!1'ben. Der Ort der 

Entstehnng, besonders aber die Technik der Au~führnng lassen keine11 
Zweifrl, dass die Platte YOn J. Y. l{auprrz hf'rrührt. der ja bekanntlkh 
:.\Iitglied der Grazer Loge "zu den Yf'reinigten IIHzen- war. Ein Exemplar 
im .Joanneum. eines im Besitze des Yerfasst•rs nnd PinPs im Besitze de, 

Dr. F. Ilwof.) 

Xr. 142. D er sich kratzende Bauernjnuge. Kniestück, Kopf 
nach rechts. Ein Baul'rnjungl' mit ungari,chem IIiitchen, worauf eine 
Pfauenfecler. Er hebt mit der Linken die J,1cke vom Leibe weg, fährt 
mit der Rechten unter das IIemcl und zeigt durch Rümpfen der KasP 
das unangenehme Gefühl, das ihn zum Kratzen veranlasst. Der rech•P 
Aermel bis zum Ellenbogen aufgeschoben. 0ml mit virreckigl'r Einfassung. 
Geschabt. 27·7 cm hoch, 19·8 cm hreit. Link~ untrr dem Rand steht: 
J,rmalt von Copetzki", rechts: .. ( ,eschahen rnn .T. Y. Kauperz in Wie: .. 
l'nten um das BPncler's<'hr \\'appen die \Yidmung in zwei Zeilen: rDe1,1 
\Yohlgehornen !Ierm .To,eph Carl rnn Bender und Lritha zugeeignet' 
weiter unten: .. Yon seinem gehorsamstrn Dif'nf'r Johann Yeit Kauperz", 
links: .. Das "C"rhild gehört Ilrrrn \\"inkil•r "C"ni\·er,itiih-Kupferstecher." 

:Nach der Signirnng zwischen 1 iGG nll(l l iii entstamlen. (Frau Dr. 
. r esc hofsky.) 

Nr. 143. Brutlerschaftsbrief. :.\Iatlonna mit Kind nnd den 
Heiligen Franziskus nntl Thrre,ia. Schwehencl1'r Engel. l'nten liegen 
Kranke, ein J\Iann im Fegefeuer. Signirt: _,Toann Yit Kaupertz sc. 
tlraecy... 1:nten Inschrift: "Annn 17 .. die .. :.\lense .. in,cript. est arl 
Archi-Confraternitatem Sacratis,imi Rcapularis in E cde,ia Franciscano 
Costanicensi. Praeside R. P ... . 

Ilöb C' 2ll·8 cm, Breite l!l·5 cm. (Frau Dr . .Te~cl1l1f:;ky.1 

:Xr. 1-!-!. Cr u c i fix u s. Die heilige :'IIa!!clalena zu Fühsen des 
Kreuzes. 40_ 

Nr. 145. Die h ri I i g e n o s a I i a, nach '.\fartin J. Schmidt in 4°.'0 

11 Da, Blatt habe lrh nicht ,elb,t ge,eben. An~:ibe bei Dr. A. Msycr: Der M&ler 
.\Jartin Johann Schmidt, gePannt dt'"r Krem,er Schmidt. S. ll2. 

Von Josef \Vastler. Hi5 

h. t,tichc in Octav und ganz kleinen Formaten. 

:Nr. HG und 14 7. Z\\'Pi Tafeln mit Ahuildungrn von Insecten zu 
de>m \Yerke: .. lnsl'ct>1 :.\lus<'i Graecensis von Xicolaus l'ocla, Graz 1761." 

Höhe 13·5 cm, llrPitc Hl·5 cm. 
:Nr. 148-150. llr<'i Kupfertafeln, zwei mit .\hhildun~en \'Oll )line

ralien, eine mit Pt1>1nzcn. Signirt: ~J. V. Kanpertz jun." Zu dem \\. erkc: 
.. Selectae ex Amaeuitatibus arndernicis Caroli Linnaei ... (:räz 17n4. 
])ie Blättl'r 1 J.fi--1 nO sind offenbar Jug-endarbl'iten vor dem .\hgang des 

](ünstlers an die Wiener .\kademie. 
::-i'r. 151. Ludwig X.YI. Küniv; der Franzosen 17!!2. Ellipti

sches :,\ledaillon. Bru~tbild, ge,rhabt, signirt: Joh. Y. Kauperz fec. Ifohc 

13·2 cm, Breit!' Ul'l cm. 
:Nr. 152. J) a s Pf in g „ t f p, t. l)ir bekanntr J)ar~trllun!! des Pfingst

frst.e, mit l'iner 1·mrahmnng. An der,Plhen ~tl'ht links dC'r hl. Joh. Nep., 
rechts di,• hl. Barbara. Signirt: .. J. Y. Iüupertz ,e. Graec)·." 8°. l'nten 

hteht: .. Congrc•g. :.., ~piritus in Archid. ~- ,T. lonY. Coll. Graecy:' 
:Nr. 1:rn. Dominicaner i111 (iehC't ,·or dem anfeincm l'ostament 

stehenden )farienbilde. s0• ~ignirt: .,.T. Y. Kaupl't'tz jnn. sr. Grae!'~·. 
Unten steht: "Das rm,11lcnvolle '.\Liriae Bild, ,o in dt•n Xodtiat dem 
P . P. Dominicanern in (;rätz amHirhtig,t Y<'l'l·hrt winl. ·• 

X. 154. Pieti1. :.\Iaria da, ~diwert in d<'r Brnbt. ~0• ~ignirt: 
"Joh. V. Kauprrz sc. (iraecii." l-ntPn ~tl'11t: ,,De \ uta cfflgfcs \'Irglnb 
DoLorosae apYD :FranCh Canos Yrbls zagrabfac." (Das Chrono

graphicon gibt die Jahreszal,l 1778.) 
:Nr. 155. Gnadenbild :Maria im Dorn in der l'farrkiJ:che zu 

Dobl am Gjaidhof bei Graz nebst Yier kleinen Darstellungen. 
~r. 15<i. Das gnadenreiche Jesu s bild bei den E lisabethinerinnen 

in (iräz. 1Die Platte im Stifte Admont.) 
);r. 157. Gnadenbild Christi des E1-lösers zu Braitenfeld in 

der Hauptpfarre Riegersburg . 
Xr. l~,q. II rilige ~[agdalena YOn Engl'ln bedient. 
Xr. J 59. ller heilige Anton Y n n Padua in der Pfarrkirehr zn 

1-'nterpulsgau. 1btift Hein.) 
:Xr. HiO. J)ie heilige Jungfrau auf dem Pöllaube rg. 1·ntl'n 

,\ nsicht deb Stiftes Pöllau und des Pölhwberges. (::itift Rein. ) 
:Nr. lGJ. Priester am TodtenbrttE' rines '.\Iann es. In deu 

Wolken erscheint die )faclonna mit dem Kinde. 
:Xr. 162. Der heilige Aloi s in s YOD Gonzaga in ganzer Figur, 

otehend. 15 cm hoch, 9 cni breit. {Stift Hein.) 
Nr. 1G3. Der heilige Sebastian auf dem "Bruder schaftsregal 

und Ablass S. Sebastian in der l'farrkirche St. :Xicolai im Sausal." 
Signirt: Kauperz, ohne Yornamen, aber sicher von seiner Hand. (Museum 
Leibnitz.) 
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Xr. 16,l. Cruritix auf einem l' t t 1· J o, anH'n . an t rm zwei Engel mit 
~Iarterwerkzeng<'n ruhen. 

Xr. rn;;. \laria Altuttiuir zu \\'iukkrn h1•1 Oherwölz. 
Xr. 1'l6 Maria Frauenberg lwi .\dmont 17,-,t3 Die l'l•tt · S ·r - · · " e 1m t1 tf 

• \<lmont. 
Xr. 16,. )faria-Tro,t ausser (.raz. 
Xr. 11;,;, Christkindl zu "t. (,allPn ;\.td1 

Oeffl<'. l 7i'fl. Dit' l'lattr im :--tifte s\dm ,nt. 
ZPidmutH! , on Berthold 

Yi!!nl'ttt>n. \" isitkarten. Wappen l'tl'. 

Xr. ~~!J. ~:iirenr .\<lre,,,kartr. Hü111i,1·he Attika. worauhteht: 
~,Johann \ e1t h.a11p1·rz k. k. 11. Gro~:;h<'rzo,(I. Toskani,d1er Kupfer,techer 
otfoutl. Lehrer _1lcr Zrichnunl!skunst, Joirirt zu (;r,lz in :--tc>yt>nuark in de; 

~lu_hnor,;tadt, rn <l1'r J>_ominikanrrpfatT!!a,,r ,uh ;-,r. :i36. Es werden 
1111d1 all~la all1'. n•rsclue<lenrn „\rten K upfrr a hirrclruckt. - Im Yorder

::rr_u_nile 1~_: .. Htnhuh' d1•r .. \rchitek'.ur. l'lastik. ;\lalerei und dt>, Kupfer
~Uche,~ , •> cm hoch, 10 3 cm hre1t. (.\11ti,p1ar .. \lhrl'i:ht.) 

);r. 170. Ge" c h ä ft „karte. ller stPiri,da• l'anthrr in cinrr Land

srhaf: _"~ehe_ml häH_ eine Inschriftstafel. "m·auf ,tt•ht: 0 .\nton ~tammin
ir,c-r I r_" 1leir1rter Stand1sC'her Zahn Arzt wohnt auf dPm Haupt \\ acht 
l la~z 111 ,·. RossE'nlhalis<·hen Haus Xr. 171 in < ;riitz". 7 cm hoch. 9.r. 
hn•1 t Z a · J t · · 1 " cni · w r 111c 1 s1g111rt, a 1er unverkf'llnhar 1 ,,n der Hand dp, Klln,tler,. 
(Hf'rr Loiru,.) 

. . X_r. 1'.~- f:e:t'häf1,kartt'. Fratt'lli (,i\·,1nni <'a,paru l>Pcrignis 
,lll, thh. 1 H ntn. l , mir,·lll'n ,·on c-iner harol'kt·n ',du iirkel-BorJure. 

;-,r. 1,1. (;csch'ift,l··11·t 0 (" 1' t Jl · , • • • l • " , ". , 10. -.a t:1. -.trnzzt e compJ.:,tno in 
lr<'nto~ Aehnhd1I' Bo1tlun' wif' 171. (lll'itle li,·i 1-'rnu l>r. ,lf',chof,h.) 

, Xr. J,::;, Eiirt'II<' \ i,itkartc-. An drr ~piPl!!'lfüirhe eine, antik
0

en 
1,11stam!'n1es htl'ht: _h.auperz Direktor.- .. \uf dt'm l'o,tamrnt eine Yase, 
~ alettt• un<l ):akr,tnck,- Xf'ben lehnt t·inc m,innli<'hr Herme .• \qnatinta. 
,, cm }l()ch. S·,1 cm hrP1t. Herr Loiru,. 

X r. 1 i' 4. \' i, i t k a r t O 
• 1· · · 11 . · , • .-,.u E'mrm "tt•111 > o,·k ,ttht: _L:, Comte-sP 

)fane de \\'ilden,t 0 1·11" 11°1 'k ·1· • _ __ _. •. • , 1enan anti ·e rilmmrr. :--1!!nirt: .Kauperz f.-
);r. l ,a. \ 1 s 1 t k n rt e. _Le Comte Ft>nlinantl 11'.\.tteni-.- .. \111 obt•rt'n 

. or 1ee1 !!t:w1111 e 1111 .,faul, unten Blumen. Sianirt: Hantl Löwenkopf mit J 1 . · 1 · , 
.h.auperz.-

0 

Xr. li'1l \'i,itk'lrtr I (' t · 1· d · · • . • .a , om r,sr 1 .\ttem, nee Baronne e 
liall. • :\elmlirht'r Raml, statt des Liiw!'nknpf,·, eine- weibliche )[a,kP. 

. Xr. _li'i'. \'isitkart1'. _Le Comtl' \\a!!etbjH'I'!!.- llie Srhrift auf 
emem ~temlilock, rückwarb Postament mit \ '\Se, 

);r. 17". Yisitkart<' l • (' o t 1 11· · J • • (' • • • - ,., m 1•,,1' < e 1etnr i,;tem nl'e .omte,,e 
de lülnboum - Die ::-.. J •1· · · • • • -· , <' m I aut emPr ausir1•spannt1•n Haut. die mit Ketu•n 
lll·le,t1gt ist .. irnirt: _]ürnpertz fec. -

Yoo Josef \Yastler. 1f 7 

X-r. 1 i!l. Y i s i t karte. ..1.·e,·e11ue Comte l>' an:o... I>ie,1·lbe lfaut 

mit Ketten wir bei 1 ,~. ahrr ohnr ::-ignum. 
~r. 180. Yisitkartt'. _l.e Baron de Hoclwnrain··. :Hit \läanlil'r-

bonlure . 
~r. 1-; 1. \\'appen dl'I' Familie Dietrichstein mit h.rone und Blatt-

werk. 120. \Yahrscheinlid1 Bihliothcks;wichen. ( Die ~ nmmt'l'll 17 4 bis 1 "'l 

bei l rau I>r .. leschotsk,·.) 
:Sr. l'-!2. Buchhiin.<llerzeichcn der Firma \\" eiirand und Fer::,tl in 

(:raz. Ein nrchitektonisd1 nufgrbautcs Po;;tament. in der )litte l'in krei-..
rundes )lC'daillon mit den Initialen \\'. und F. Linh unten \\'aarenballen. 

rechts Büdwr. t>ignirt: ... J. \'. Kauperz. -
X-ach einer Xotiz in dt•r Zeit~chrih_: .. Dl'r .. \ufmerk,ame" H•m 

20. Jilnn<'r Jt-12 schenkte Johann Yeit Kauperl in diesem ,Jahre dem 
Joann!'um „eine grschahene Kupferplatte, den Tempi'\ der\\' eisheit dar-

stellend.- heute nicht mehr auffindbar. 

C. Werke d<'~ )lichael Kauperz. 

J. 32 Kartenbilder, 1•ntha\t!'nd da, Alphahet ,ammt l'mlauten untl 
eine :--cene aus dem alten Testament nebst ent,precht>111h•111 Yer::,. Si:rnirt: 

,)lil'11arl Kanperz. •· ( :llus1•um-\' rrein ,T oanncnm. l 
2. Titelbild zu 1k111 \\1•rkch1•11: .. Di1· zehn (;phnthc dt's Herrn in 

sittliclwn Erzählungt•n i:w~rhihlert n111 dem Hofrath rnn Eckart,hausi•n. 
Graz 1792." Dar„tellend t•inl'n )lann, der, am Ti~chc sitzend, ~einer 
Familie ()futter und se<'hs Kinder), ein Yergrösserungsglns in der Hand, 
ans einem Buche yorlie,t, unll das Gelesene demonstrirt. 8°. ( Dr. 

llolzin~er.) 
3. Ein in Strichmauier gearbeitetes Flugblatt, Grösse 8°, einrn 

Slo,·enen darstellend, in .\usrl\stung unu Co::,ll\m den Dalmatinern iihnlid1. 
mit der 1·nter,chrift: "1 i93 Steyerisches Freycor.~ Signirt: "Mich. Kauper1. 

Griiz.- (lil'rr Carl Kranz. 
4. Porüit des „Thad1lii11s Kosciusko l>ictator l'oloniac 1794, hey 

)lichael Kauprrtz in Gratz im 2. ~ack Xr. 1 i2." )ledaillonform in ,icr
eckiger l,;mrahnmng 25 cm hoch, 15·5 cm breit. ()ln~eum Leibnitz.) 

XXXY . 

Schloss Weinburg und 1ler Baumei~ter Andrea Bcrtoletto. 

Es ist eine empfindsame Lücke in der Geschichte der yaterländischen 
Kunst, dass wir von so wenigen der zahlreirhen Schliisser des La11dl'~ 
Steiermark die Kamen der Erbauer drr„elben kennrn. Freilich entstan1lP11 
die meh,ten dieser Sd1lösser nicht auf einmal, nid1t aus einem l,u,,, .. 
sondern es wmde an denselhen von Generation zu Gen!'ration herun:
geflickt, erweitert und zugebaut, ~n da~, schon au~ diesrm Grunde H>n 
einem einzigen KlinstlC'r und Schiipfer nitht di1• Rc1lt• oein kann. :--n wi,• 
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Hi 

an un,er La111lha11,, n ,lt·r c;e-i·1ltu1P . ! 
\urre t l t r . ' i.... 111 1 t·r 1 ' ht·utc· ,·o 

. - n , ,. i . , ff' Hanmei,tPrrrnuwn: l>(l111t>ni,·11 ! J . r unseren 
BannlomPo di Bosio \dam \\ 1 • 1" .alrn .. \nton :\larbl 

1 II ' - • nn, C'!!!!t'r. .\nt1111111 ~olhr G • ' 
111' 1'rn!.l1111 .._,·,111zoni "l'kniiJtft · 1 1. . ' · ,eorg luäxner 
· · . - ' 1111 · <lt' 111 ,Irr z„it • 1·· . 
J" e1m·11 l· liig,·l, i• einrn Tl •l l . '"ll a.,::- lns 1890 
1 · ... · lt I zn '<·m nr,priin„h •J kl · 
nnznln!!fen. ehen,o wrh'ilt ,. • ·l 1 . 1 . - 1 1 ernen Gebiiudc . • , _,1, 1 ,er< t·n lll!'ht!'r .._ l l . 

ri1r n11t dem l'ntc•r,,·hiPtlP l . . l . l i ""!'nt ,les Landes 
. . . t .1,s wrr tP1111 Landhan, • . . ' 

:\'1, den Al'!.-11 der n •r,thit•,lö111•11 T·1l I l . , 1111_ ::-tnnde waren. 
~ • ' II' llllH ('l'tt' l'' J"" l 

z11,1ellen. was hei ,lcn rnt•',tcn Jp . .._ ·l l" , lt \um,1 c>rnamen lht-
• 1 1 t 1 11,sp1· ·1 11 , :\fa l 

1/uellen nnmii!!lidi ist. · · · 'll(!e an srhriftlichen 

. \\'f'nn wir n,n d<'n l'al,i,tt'n nnd Il'i1i-1·111 . 
,chatten ah,ehen nn,l nn-· ,Ii·e ,_ ·l l . ' · 111 !!t•,d1lo,,ent·n Ort-
. ' • ,t1os,t•ramI·rnI•· \:YI 
1111 .\11/!e h dtc•n. "' wi, 1, .·. . 1 " ' 1 un . · .Talulnrnderte 
. 1. 1 . s 11 "11 1111· II 111Phr •d h . :\[ . 

a, •·1 1;·, ,O clas Lnst,,·Jil ,s C· 1 · ' ' ' ' ' ' • arrn Dronisio 
- ' ' ,1ra11 JH•n nrnl d•n r · ·11 f. 

nmha_ntP. nncl Yom '\:\.II T· 1 .1 1 ' •.1,111 1" rn Tob! 11 
• • ,1 II ll!IH NtE' cla · · 1'', \ ' 

I•• ).on, Hl:lO-IG•M la .._ 
11 

: • "' rttro alnt'!!ro nnd Batti,ta 
.,., ( .. :-- . l" J O~:-,, F,"cr~nt.en! f• ·I 

lfan~ \"a,ol lfj3s dl'm "ehl . ..., 'I .-_- - . r •nnten.1: l'ietro_ und 
"'' t. ., art111 111·1 ( ra· · 1 . 

!'1bPn nnd Domrnico Ilos . . • ' 'z "'lllP 1ent1ge f,estalt 
1 

1 
· ' 1 ru..-a l !,/lO Kmi,l,·1d1 Tl l d I 

•ei Wildon erbaute von d . I • · 111 1m lerbrrstlorf 
,, · enf.'n 1111 .anfe clt>r Z,•it r · 1 1 'hal aht'r gilnzlich nmg1>staltet wnrd!'. , uor, ,ac i Yergrössert. 

Eine Reihe \'On '-rhliis,ern dPs X\"I . . . . 
dt•n Charakter des T an lh 1 . . J,1l11l11rndert, tragt 1111 Sh·le 
. . . . . "- ( au:-. •anP'.'o von 15.>S wi' R I' l . 
m \\ r1z, d1t' Jiofarrhitrkt . . I · ' 7

· .• ,a< mannsdorf 
III 'nn I11llPnf'•"' Tl 1 1 "pielf„lcl Pt(' , 0 d· . . --· ian lilll't'n. -'rohn,dorf 

. ·, · •1" man annehmPn muss l· . . 1.•. .. ' 
:'l[,·r-t,,rn an, (ll'!' .._, 1ml, Tl T 

1
. . · · < •1" t H '" Schlosser von 

· · ' r .a 10 ' t'!'haut wurde l l · I , , Jt-tzt lwi hirw 1·· . · 11· a >er e1tler konnte . \ m „111z1!!',·n JPr Ua11n1t.··, . . . . . 
"<-rdrn. J>a, ,dwn 1••• 

1 
1. t, 111•1111"' nrknntllu-h te,tgestellt · .J.,,, er 1a11tr '<rhlo,, Rat 1 • 

~n tt'n Griindrn clrm llr 1 1. ll · • mann,1 ort kann man mit 
.a 10 st ' ist zu,,.hn ihf' J · .inf tlir,rn :\fcistrr 1i· . . · · · · n. 1 a Prner,rits der St1·l 

• · nrner,t. andn,cits im Tal r·· · 
be,ln1ten<ll'r itali,•ni,..Jrrr B· . . · ' ll"t· "~•-J rrnch kein anderer 

aunwr,ter m c; raz und 1 • h 
wPrden kann und endlit'I 1. }' 

1 
• ·. mire nng_ naehgewiesen 1 c 1e ,r >aunnrr dresf.', ..., ·I l . . . 

~e!,r gut einfl.irrt zwis('hr 1. ,. l ~ ' ' '"'PS sich zrrthch 
• ,... · 11 < 1<' o lcndnng der Df' L 1· · 1 rn der ßurrr (Prnnktr·~ c 1 IT . . . a 111 Sl' 1en Bauten 

'" ' .-g nn< otoratorn ) 1-- 1 
l.andbausbane, 155,., \\·· . 

1 1 
· im 0 ·• · nnd clem Bef(inne des 

• •1' ( en lau tle, laut J • 1 ·• •--llt'l'l'lidif>n . chlns l 1. . 
1 

n,c lrllt l.>, , rnllendeten 
'' 10 e, 7.U Tollenrrrg J t · ff . . . 

t!Pr in der allrrrmn· R . - ><' 11 . t. '" hat llemnch Kiisthn, 
·• - dnen ,111ze1tnn(!'" 1 q ,., · 1 hrad1tt>. ,·ier Banmeist, , · e,_, ernf' ,\ 1h1l,lnn!! des Hofos 

ern,111u•n zur en-nttll'llt'n \ hl 
llomeniC'o nnd France d 

1 
: . " ii-wa /!enannt, nämlith 

. ' ,eo e .alw. P1ctrn \"a ar d , . •. 
<he ich aber sämrntlirh alll!>bn . • '' 1n 1111 1_,msc>ppe \ mtana, 

en ll!IH,,. Dc•nn Dom1•111l·o de Ltlio war 

. . ,, Im Jahre 156!l k111fte Erzberzo 
"olz.er, }:. P. J>. neo-i . g Carl di•n II ö f z u D o 01 wn1 Huprecht 
d io ment--rath. Die Priorin ,1<' F 

t-:- 4 fl., •o dieser Hof jib r b "h raul'nkJu-.tt•r1, 1,ittet um l:ri;tattung 
t:! Siehe )Jittbeilu r •<' 

1 
rem. KJo ... ier ~f'rekht. H · K • A<"U·n 1569 October Xr. 41. 

ngen. 11,·ft XL!. Arlik~I XXXII. 

Von .Toset' \Vastler. 16\) 

1;,11 hen·it. ,eit 11 ,fahren to(lt. t'inen lrnnr1•,c11 1k Lalio hat e, in 

,teil'nnark nie /!<'!!elren, l'iNro \"a,alio kommt vor l::i6,> in "tcit•rmark 

nid11 \'Ol'. und Gin,C'ppe '\ mtana. 11n-pri\11glid1 l estung,baumei~ter in 

! :.;rz. w,1r in der Zeit der Erhaunnl.( dl'r genanntt·n ~d1losbpartie, d. i. 

,·un 1;,, 1 bis 1:\,-,, als "Baumcistt•r drr wintlisch•t:rnati,rht·n C:renze" 

tortw,ihrcml anf Hci,cn, anf In,pectionen der hetreffcntlen Ft•stunµ:en im 

tl,ten Innerö,terreichs. "' tlass c>r 1lrn Schlrn,shan llullenrig unmii!!lich 

führen konnh'. \\"enn ith mir eine Yt·nnuthung anszuspn•chcn edanhe. 

,o dlirftcn Franz 1Hler .\.nton :\Iarhl, dir 11nd1 ]lt• Lalio·s Todt• dil' 

ht"n·or-raµ:cnd,ten untl am mei,tf.'n hesclüifti!!tcn Ard1itc•ktl'n in t,ntz 

waren. <lrn Ban !!Cfiihrt haben. \\ ir man ans ,Jir:;en dlirftil(CII 11,tt<•n 

,icht, bleibt ,ler he11nist:l1en Knnstfor,d11111g nod1 Pin weite, Ft:hl otl',·n . 

nnd jeder Beitrag muss ,om ',famlpunkte ,Irr hnnst!!PS('hil'hte lllhl'l'f•, 

l.audt's ah willkommen bezeichnet wrrden , 

kh bin heute in d1•r Lagt'. für das Pht.'111als t'rzlwrzo!-(lil'he ~dilo,s 
\\

0 ein h II r g hei llrunm;cc d<"n lla111nei,tPr .\ n d r e a B t• r lo I t> t t o 

namhaft zu machen, der, wt'nn er auch nid1t im g:ewiihnlirh1•11 Sinne tlrs 

Wone, tla, d1lo,s t>rl.i,rntc, dot:11 in dcr Zeit rnn l 5i,-, lii, l 5!lfl ''" iel 
daran um~taltete, das" man $a(!Pn kann. Pr hab<> t!Pm !::>chlossP ,,·inc 

]l('uti!!e (,c:stalt l,!'.<'/!Phen. Das ',(·hluss lit"gt auf 1l1•r ,ii<llid1,t<'11 Emlun!! 

t·ine, rnn ,lc>r Raab gt·µ:rn die :'.[nr nad1 "fül,·n laufrml<'n l liig,•lzngP,, 

:! t Kilometer nördlid1 ,011 Bn11111,e1•, bPhl'lrscht also ,on s<"in<·r 111.i,si!!cn 

Iliihe aus die Ell('ne des ~Iurthall',. I>t'r Grundriss hat 1lie l· mm Pim•s 

hlngitestrl'cktcn Fünfeckes, an dessen ~chmalseite das Einganghthor liegt. 

ßt•tritt man durch die Thorhallc den Hof, so bemerkt man gleich, dass 

im X.YI. Jahrhunderte ein 'Cmbau, beziehungsweise Erweiterungsbau 

qattfaml, und dass nur die Thorhalle mit ihrem mächtigen C:ewiilbt> 

•111tl ~,hies,,.,,charten, einst durch eine Zugl.iriicke, jetzt durch eine st<'ile 

,:,1111pt• mit .\11,,sen verh11ndrn. einer älteren Zeit, etwa dem X.V. Jahr

hnndcrlt- angebiirencl, ziemlich umers<'hrt ~ebliel>Pn ist. Das Gd,äude 

hat ausser dem cbrnenliit<'n n11r ein Nstes Ge,cho,s. Rings 11111 den Hof 

laufen im erstf'n btocke Arkaden mit dorischeu uäulen. ]>er liingste 

l 'liig<'l, der zur Linken cle, Eintretenden, triigt an seinem, dem Eingange> 

entire1tt>nc:e~l'tzten Ende die chlosscapelle. Di<' Grnndmnuern diPses 

Tractes stammen offeuhar aus älterer Zrit, nb das bchloss noch kleim•ren 

l'mfange, war. denn die Tracttiefp ist so gering, da,s d,·r Baumeister 

!,"eni,thigt war, die .\rkaden dieser Seite auf Consolen zu stellt>n, um 

au~serhalb der C:emiicher einen schwelienclrn (hnf( zu gewimwn. 11 l>ies(• 

t'onstruction ist n,n s!'lten<'r Kühnheit. Eine gan;r,e .\rkaclenrcihf'. tl. i. 
bang, Parapet, die f-äulen mit der ,on ihn<•n getrag1'nen g<'wölhten 

Decke und die ganzt• Hauptmauer auf ( 'onsolen zu ,tf'llen. kommt in 

,. l'r.-.prlloglich "ird wohl an dit• tr Slt•ll(' ein hiilzcrnrr Gau;.{ 1unl2irt haln.-n. 
tl,n der BattmC'i„ter de& XYl. Jahrhund('rt, dur1·h <'ineu Steinbau t•r .. ,·tztt•. 
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der leichten Holz- und Fachwerkarchitektur ausnahmsweise Yor, aber 
in Stein ausgeführt, kenne ieh kein zweites Beibpiel. Im Innern des 
Schlosses hat sich sonst wenig aus dem XYI. Jahrhunderte erhalten. 
Ein Steinportal an der Capellenstiege. eine stucchirte, in Felder getheilte 
Decke, zwei schmiedePiserne narhrinnenträger mit einem hübschen Klee
blattmotiv, ein kupferner Drac]l(' als Wasserspeier, frrner eine Glocke 

im Dachrriterthurm 14 ist Alles, was erhaltrn blieb. Die Ausstattung der 
mit halbkreisförmiger Ahside abgeschlossenen Capelle gehört ebenfalls 
spliterrr ;l,eit an. Der hiilzerne Altal'. das schwache Altarbild und die 
übrige Einrichtung unterscheitlen $ich in nichts YOn der Ausstattung ge
wöhnlicher Dorfkirchen. 

Bevor wir uns mit Bertoletto's Antheil am Bau des Schlosses be
schäftigen, wollen wir die wichtiirsten Daten der Geschichte desselben 
verzeichnen. Am Anfan!! des XVI. .Jahrhunderts war 8chloss Weinburg 
im Besit✓.e der Liechtenstein und KaisPr :!\lax kaufte dasselbe laut Ur
kunde ,·om 9. August 1510 von den Brüdern Rudolf nnd Achaz "· 
Liechtenstein um GOOO tt., wozu Franz "· Dietrichstein 2000 tt. clarlieh. t> 

Am 1 :i . .fänner 1528 YCrlieh Kiiniir Ferdinand I. das Schloss und Land
gericht Weinburg sammt l\Ieierhof dem Ulrich Leyser, kiin. ourister Feld
zeugswart der n.-ö. Lande und Ptteger zu ,Yildon zur Belohnung be
sonderer Kriegsdienste um 1000 fl. Pfands<:hilling mit der Anordnung, 
500 fl. an der Schlossbefestigung zu veruaueu. 16 Durch den Pfandinhaber 
l\Iax Leyser liess König Ferrlinand laut rrkunde YOm 11. Juli 1055 das 
:,,chloss fast nen erhauen und befestiiren und grstattete ihm, die 3000 fl. 
Lnkosten auf dessen Pfandschilling zu schlairen. ' 7 Im Jahre 1572 bcab
sichtip:te 1\'ilhelm rnn Gera, chls Schloss von dt:>n drei Brüdern Leyser 
auf ein Jahr in Bestand zu nehmen, mit der Absicht, es zu kaufen, 
d. h. wenn Erzherzog Carl geneigt ist, riuen Tausch iregen Arnfels ein
zugehen.18 1575 sind dir uetreffenden Kaufs-, beziehungsweise Tausch
unterhandlungt?n formulirt, 1 ~ aber sie scheinen gescheitert zu sein, denn 
1576 traten die L eyser das Schloss an den Erzherzog wi!'der ab und 
dieser übergibt das Schloss srinem Kämmerer und Oberst-Falkenmeister 
Ferdinand von l'olaus, genannt '\\'azler. 

Ferdinand von Colaus war nun Lehensma11n auf ""einburg. Von 
ihm lieg~n _Brief an den Er✓.herzog vor, datirt vom Septemuer 1578,20 

H }~ioe von den zwcien, die 1581 Martin Hilger anf ße„tellung de:-. Erzherzog, 

Carl ftir \\'einburg licrerte. Siehe: Gt>:,.rliielH(' der Bere~tigung.-;bauten de.-; Qrazer Sl'llloi,~· 

berge:,.. Mittheilu11:;en der k. k. Ceritral-~ onuui..;:,,:ion flir Kuust- uud hi:-;tori...,che Denk
male. XIII. n. ~•01g,•. 

rn :Muc-har1 Ge::-chichte Steit-rmal':c-... 
16 Ebenda. 
17 Ebeoda. 

" II. K. A. 1572 April Nr. 18. 
" Ebenda 1575 Mai Nr. 37. 
,o Ebenda 1578 September Nr. 28. 
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fo]ctell(]en Inhaltes: ,,Der Erzherzog hat sich entschlossen, auf das Schi~,~ 
und l\Iiihlgebände zu ,\'einbmg 1000 fl. zu wrbanen. ('olaus hat sich 

daran gemacht und das Geld zu 7% aufgenommen. Der ~an ha~ ~~-er 

h I t „ 1· l l '18 tl l' kr ? .,a1 Ferner hat ihm der l,1z-me r ge wste , nam 1c 1 ,.. • "' • - • .. 

herzog befohlen. die alte Capelle im :-,chlosse abzt~bn>~hen; er h~t d~fur 
· batit lli'e ') 13 fl 38 kr 2 ~Q. kostet. Er bittet um eme I er-eme neue ire , - · · "'/ . 

~chreibung auf die erstere Summe auf das Uallamt zu Aus~: und die 
Yerzinsung vom 1. September 157i an zu rechnen. Für die le~ztere 
Snmme bittet er um eine <'iii:ene Yerschreibnng. Aus de_n A~·ten i_st. zu 
ersehen dass nach die,er Yerbauung von lü31 ri. 53 kr. eme Comm1ssw11 
abgeordnet wurde, die über dit> noch nüthigen ..\.rheiten Beritht_ zu e'.·
statten hat. Dieser ( 'ornmissiousbericht bringt folgende Arbeiten 111 

Yorschlag: 
Fi\r die Reparatur der Brlicke . . . . 
Die Einfahrt in das Schluss ist gar zu eng, muss ::rnsgehrochen 

,verden . . . . . . . . · · · · · · 
Liegt im llof ,·icl Schutt, muss durch Robot wPggPrä11111t werd!'n. 

Yertiefung des Brunnens . . . . . . . • • • • · · · · · · . · 
Finden sich im Schloss drei Stiegen und Aufaänge. Erfordert dir 

Nothclurft, dass man dil'Selben wriind<'re uml all(' <lrt-i in 
eine Stieg<' richte.2 1 Dafür niithig 80 Klaft<'r :\lauer und 

8 Säulen ausgehaut . . . • • • · · · · · · · 
Das Schloss wird gar offen befunden, dass meniglich bei Tag un,l 

Nacht aus- und einkommen kann. Zur IJesseren Verwahrnng 
muss man (die Befestigungsmauer) in die Höhe und Länge 

600 aufmauern . • • • • • • • · · · · · · · 
In die neue Kammer vom langen Saal hinein ein neuer Boden . 
In die Stnben, darin E. F. D. Essen ist, mit gemeinen Laden 

vertäfeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • 
Im 8aal zwischen obbemelter Kammer und Stuben Pinen doppelten 

Boden legen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
In der Kammer auf den langen Saal einen doppelten Boden lrgen. 

Länge des Saales 8tl . . . . . . . . . . . 

Im Saal und den zwei Kammern vrrtünchen . . . 
Im Saal zwei gebaute Fenster und in der einen Kammer ein 

gebautes Thürgerü,t eingesetzt 
Im Saal ttll(\ der einen Kammer 10 Fenster zu rerglasen 
Eine neue Thlire . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ouer der Kirchen das Dachwerk sammt Kirchenboden, tlrr Yer

fäult ist, neu machen . . . . . . . . 
Die Stube ober dem Chor ist feuergefährlich . . . . . 

10 tl. 

10 tl. 

60 tl. 

71l tl. 

35 H. 

12 tt. 

9 fl. 

2,1 fl. 

12 tl. 
20 tl. 

15 tt. 
70 tl. 

1 tl. 

30 H. 

20 H. 

'!1 Diei-e gewiJ.1~ nicht gHiC'klich zu neunendl~ Anordnung unterblieb, dt.•nn t=>-.. ... 1wt 

lu·ute noch drei Stiegen vorhandt.•u. 



172 Xachrichten lihl'r Gegenstände der bildenden Kunst in Steiermark. 

Xt•l,tn dl'rn Thun• ('in 1;cwiillic zu l'i1H'r l'tl,•ger- 1t1lrr :\Ia~r-
wohnung rirhtcn . . . . 

ZiP!!Cloft•n hall, (•ingrfallen. ;,u rid1t1•n 

Kalkhr1 nncn. St!·inhrerhPn . 
lill.Ollll :\lauerziegPI, HrPnn('n l'tr. . . . 
H<•paratnr 1!Pr :\Iiihlt· an t!Pr :-.,·lnrnrz,1 

:-.11111111('. 

36 tl. 
~,o ff. 
60 fl. 
60 fl. 

. lGO fl. 

. 7Gi H. 
J)jp,;e rnrgPsthlagPnPn Bant(•n wunl!·n !!l'O,s('nthcils ausgeführt. 

tlt•nn Pin!' rnrliegend1• Ht•rhnnn!( 2' gibt an. ,Ja,, 111 clrn .Tahren 15ib 
11ml l,ii!J dit• Sumn11• rnn Hi,6 ti. :.!8 kr. wrli;tnt wunlP. f;chon im 
Septemher l~li'i wird ( olaus in Folgr sPine, .\nsuchPns 10n !lrm Erlage 

1ll', jiihrlidwn Jk»tan1lgPldrs pt•r 1011 tl. IH'frPit. 2 J 1 'olaus 1erhaut nun 
am Sl'hlossp 111 dl'n .lahrrn l:ibll und 1~11'1 lll'Ul'l'llinµ:, 2:l .lti tl. 2 kr., 
11·i1• fol!!P1HI<' HPchnung 21 ,larthut: K a khhrPnnt•n i I H. 30 kr. Ziegler 
:.!l !l tl. 12 ], r. :; , 1. :\1 aurer li 1 o tl. fl i h. Ei,1·11w!•rk lil7 tl. 4:.! kr. 2 ,). 
llolz. L :ult-11 rtc. Ui7 !I. '.ln 1,r. :; .;,. Zimnwrl1•11tc 1 :;:1 II. 4~) kr. Tiscl1ler 

-1 ti. !I kr. l'hnnadll'r Hl H :\lalcr U tl. :ill lir. SaillPr 10 tl. 13 kr. 
TeirhtgPheu Ji, tl. 4 h. :.! '1· Bau Uol11,t 1:;:.! tt. :.!i lir. 3 , 1• Zehrung. 
Hotrnlohn 41 tl. 2f; kr. liandwf>rhr l-{pei, 111.il Trank HO fl. 42 kr. 
Summa 2~~6 fl. :2 kr. 1 [). 

Endlich wird im ,Jahr<' 1 ,)t,:2 nod1 :.!171 tl. '.1!1 kl'. n•rha111,2 ; so da,s 
l'olaus im Ganzc•n zwi,d1c•n 1 :'>78 nml 1 ;;,-.:.! dit• SnmmP rnn GIit Hi tl. ,,!l kr. für 
Bantrn auf :O,chlo,, \\·1-inhnnr :w,gah. weklu• Sumnw f'r rn111 Erzherio!l' 
mit , 0 „ 1 rrzinst 1·rhiPlt. .\ b A11PrkP11111111g t'iir dir durch ( olau, herl1ei
gefül1rtl' \C'rgrn,,1'1'11ll!! 1111d Yrrsrhii11Prung clr, "d1lu,,P, linden wir eine 
JlpsoJ11 tinn dP, ErzhPrzug, 1 u111 17. ])p1·P111 IH•r l~l!:l 1 folg-enden Wort-

laute,: 2 " ,,\\ ir halH•n anj(•zo 11n,en·11 <'ii111111Prer 1111d o\Jristf>n Falken-
mei,trr Ft>nlinand \'Oll lolan,. !(enannt \\'az!Pr. dir gniill. Bewilligun~ 

gethan, ,lass nach SPint·m tiidtlid,rn .\ hgang 111r. 11 iP 1lcnn hicrnr, unser 
:--rhlo,s \Yeinhnrl! mit ,einrm Z11!!Phiir .... a n!'h ,Pi1H·n Erhen alsdann 
1101'11 :-, ,Jahre htnl! genic•,~Pn la"cn .... .. 

\\' rnn 11m 158:2 diP Erw,•itcrung 11ml \' Pr,chiitH'rung d!'S Schlosse, 
im _\llgemeiiwn l,rc]l(h•t ""in 111,11·hte. ,-,, galt p, auch in ,piit~rcn Jahren 

noch hcträchtlirhc Ba11a11shll!<'ll. So IH'riclltl•t ein _\d(•nstiirk ,om )farz 
1:i84 1011 einer Baun•c·hnnnl! dPs .TahrPs l,)t--:: nlHI Pin Artenstück l'Offi 

:\fai l ;;:-.7 giht an.27 cla,, in 1lt·n .lahren 1 ·,,,4 und 15i-;j 1lie :iumnw 

2654 ti. 12 kr. vrrbaut wunlP. 

:·: II . K. A. l5i8 :'eptnmb,•r, Xr. 2h. 

" ~]bench 1578 S••111emher, Nr. ~3. 
" Ebenda 158l )Jar,. :Sr. 4l. 
,; Ebendt. 1:,83 Apr,1

1 
~r. ~7. 

:,; Ebenda 1581 Mär,, ;,.;r. 41. 
" Ebenda 1587 Mai, :-.r. 1:1. 
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Das, allP dir,e ..-\rlll'itrn. rnn 15iS an, rin einzigPr Ba11111Pi,trr. 

ntimlich c!Pr Italirner .\ n d r e a ll r r t n I f' t t o führt!'. !!!'ht ans fol!!P]l(IPm 
,\dP,2" rinrr BittP <lcs Hanm<'i,ters an tlrn Erzhrrzog 11111 rim' Gnatlrn

gahr, hE>n·or. DasselbP lautet: 

Durd1l. IIo('hgehornl'r ErzlH•rzo:r. 
GPn<•di!!istrr Fürst nnd lIPrr. 
E. F. n. hahPn nnc ZwPiti gPnl'11igist \\ b:;Pn. ,las irh 111111 in 1la, 

zl'hcnt Jar K F. D. Gf'JH'Y alhiP in '\\'Pinhuq!, im (;,;dilo,s, l',tallung 
nnd :\Iairhotf mit aigner Person I nd 111Pi1wn Lrnthrn auf das tlei,,i!,ri,t 
nnd trc11lid1i.t hb zu Ort rrpan!'n hPltfrn. daroh mrin!', 1mltr1 thcnig,t 

\'Hhoffrn, E. F. n. l!enPdigst (}pf'allrn hahcn. '\\'!'illen il'h aber 11it ,1llain 
tlas ::lfa11c•n,·e1Th aufs biist so ,·ilglich ,rrric·ht. somlrrn tlanwl)(•n aJlpn 
hierzu dirncntcn Zimmrr- 11ntl llanmltwrrl'hsleuthrn in allerlay gPholfft'n, 
auC'h Bericht rnt! .\nwrisnng grhrn, damit ir a rh<•ith. rrd1t wie rs noth
wendif! g<'wl'l:,t. grmath t worden. rnd in allrn mein _\ hraittungrn allain 
das ::IIanrrwcrrh einkhomen, 1t1d darin mit mir auf ,las Klirgist ab1!<'
hrocl1en, wie aurh nie khain Bihscn111g odrr Ergrzlil'hkhait für tli<' 
.XcbenmnP, so ich in a llPn Trrnt•n gehabt. gPl,1•11 wnrc!Pn, ab hey drrn 
Herrn \\'azler znrrkhnn1ligrn ist. Dt'mna('h langt an 1•:. F. n. mrin 
,ndterthrniir rnt! irehors.1111hibt Bitten. llie wiillrn mir rnn wPf!en angl'
zaigt meiner la11g11 it·rigl'n trP11t•n .\rhnith 111,l ,ngl''-I»trtPn FIPi,, ~rnedigi,t 
mit ainer Biisscrnng znh(•lff er,cheinrn, auf das ich drr nelwn )luC', so 
ich wie ol,la.uth ausser dem Mauerwerch im ganzen Gepey t!er Zrhrn 
Jar lang vilfälttig gehabt, auch ergrzt werde. Vnd wovern E. F. D. 
mich l1infüro zu ander K F. D. Gepeycn zu gehrauchen wüsten, bitte 
ich auch 1ndterthenigist, mich 1·or andern genedigist zu befördern. 

(R<"hlussformel.) Andrra Bertoletto. 

Colaus befllrwortrt da,; Grsuch unt! schliigt vor, dem Bittsteller 
IO bis r)o tl. anzuweisen. Rertolctto blieb noch üher 1588 hina.us in 
W C'inburg. Vom llecernlH'r des ,Jahres 1590 datirt ein (;psuch desselbrn 
an die nun \'PI'\\ itwett• Erzherzogin ::llaria 2 " drs Inhalte,. ihm für die 
im :Neunzigeijahr gelei,tcte .\rhrit in '\Yein\Jurl!: ,,Xeuban zwcirr Hand1-
fünge, da die alten srl1l1?rht warPn. so dass die Camine rauchtrn" 11111I 
Anderes die BP,oldunf! reichen zu lassen. Damit hören die Xachrichtrn 
über Bcrtoletto auf. Das Schloss und (lie Hcrrsd iaft ,111rclrn nach drm 
Ableben des Ferdinand"· Colaus im J ahre 1602 dem Enstachio Offenhaimh 
verliehen,3° und der '\\'itwe des Colaus, Anna ::lfaria '\\"azlrr, 100 tl. 

BrstandgPld drs letztrn .Jahres ihrer Kutznics,nng na(']1gela~srn. 31 

" H. K. A. 1588 Jilnner, Nr. 27. 
:t Ebenda 1500 Decembe,, Nr. 52. 
30 Ebenda 1602 October, Xr. !>. 
JI Ebenda l (;D2 December, Nr. JG. 
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lnd<'m hiermit diP actenmiis;ig<'n Daten ersd1öpft sind, bleiben 
zwt'i Fragen rn beantworten: \\ oher stammt der Baumeister Bertoletto 
nnd was hat er eigentlich an ·wcinhurg gebaut ·f Die im X:YI. ,fahr

humlerte in Steiermark wirkem!('n itali,•nisehen Baumeister lassen sirh 

in drei Grnppen thcilPn. Die Hauptgruppe hildrn ,!iP in Graz und ~Iittel

~triermark thiitigen Festungsbaumeister mit fä, Lalio an der Spitze. 

nie :\Ieister dieser (hnppr stammen grossent hrils aus Lugano und 

Gandria, rinige auch ans der (iegend rnn Corno. Der Styl ihrer Bauten 
hat ein gemrinsamps Gepriige: es sin,l die Formen, diP De Lalio am 

Landha11sba11 schuf. Es ist der Styl der italienisc!H'n Friih-Renaissance: 

die architektonischen Formen rinfach und klar. manchmal etwa, mager 
tRa.thhaus von :\Iarhnrg und Thanhansrn), die Ordnung dorisch oder 

jonisch, ausnahmsweise, z. B. hri der Prunkstirge <lrr Grazer Burg, 
knrinthisd1. Kein(' 8rhniirkel, krin i.ihrrtriehenrr ornamentaler Aufputz, 

wie es der Friih-Renaissance ziemt. EinP Eigenthilmlichkeit dieses Styles 

sind diP rnndhogigC'n Doppel- nnd drrig!'theiltPn Fenster mit geradem 

C:ebiilk und den unterbnndenen Silnlchcn. und da. ,liest' Form ganz original 
i~t und nirf.(C'nds anders ,·orkommt, so kann man fli.(!lich rnn einer Local
~chule De Lalio's in Steiermark sprechen. 

E ine zweite Gruppe bilden die llaumeist<•r und Steinhauer des 
)lausoleums ('arls II. in Sekkau, a.n deren Spitze Alessandro de Yerda 

steht. Auch diese Meister stammen aus Lugano, aber <'~ sind Barock
meister schärfster .Ausprägung, so dabs um 158i, als in (:raz und l;"m

!!C'hnng die rinfac-hc rnhige Früh-Renai~sanre herrscht<•, zu Sekkan in 

< lhrrstcier das )Iausoleum, ein \Yerk der übrr~<"hwiinglichsten Barocke 

entsteht. Eine dritte <:ruppr bilden die Baunwister rnn Radkershnrg. 
.Es sind dir Fe,tungsbauml'ister: Hafö und Antonio Piazzo (Plazo1, 

Jlomenico 1111d Brn,•,lict Gallo, Andrea Grien, .\ntonio Ri~so, Antonio 

de Lancio, i\Iarco Antonio Trizo, Battista dPlht Torrr und Battista 
1lrlla Porta dr Hirn, dir mit Ausnahme 1ler heid('n lrtzten nur in Ra<lkers

lmrg arheitetrn. 
So,iel aus d('Jj geringen noch ('rhaltenrn RestPn ihrer Bauten 

1 Rathhaus, jetzt Kaserne und Freispur(!-Freihof) zu ersC'hrn ist, hatten 
1liese Radkersburger :\Irister, ohwohl Pinige von ihnen auch aus Lugano 

stammten, eine künstlerische Richtung, die sieh mit der De Lalio·schen 
Schule nicht ,lrckt, sondern mehr im Fahrwassrr der oberitalienischen 

Iloch-Rrnaissance liluft. Zn dir,er Grnppe gJanhr ich BPrtoletto rechnen 

zu miis~rn, 1lenn srinr Arkaden in \\"rinburg cnhpreclwn Yollkommen 
denen des Battista drlla Porta de Hirn am Freispurg - Freihof 1"011 

Hadkersburg. "Vi"oh!'r Hrrto!Pttn kam, wissen wir nieht; ,,, ist nur be
kannt, dass !'r nicht als Fr,tungshanmrister arbPitetP. da er weder in 

d1'n Baurrrhnungen ,on Graz noch hl'i d!'n anclrrrn Festnngsbauten \"0r· 

kommt. Sein Xamr ist einzig um! allein an \\"rinhurg geknüpft, und es 
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l 
• 1r.90 als er mit den BantC'n in \VPin-

imen wenlrn lass •> , • 
muss anirenon ' . . e Hrimat zuriickkehrte. 
lntrg fertig war, er wie,lrr m sl'1n • '1 ·_. il'l Bertolrtto ei"entlirh 

_ .1 Fra"<'" \\ as nm "1e 1 " 
Betrrffs drr z"e1 e_n '" · 

1 1
. Baurerhnun"<'Il srhr liickcnhaft 

• . \ t(' SO 1st man I il, l ie · ' '"' . x_,rI 
in \\ e111burg ,an , · . ' ,, •.. 1 abrn für \Yeinhurir nn • · 

!. S bl"i,se •rncrcwH'sen. ,, 11 1• 
;;ind, nur au c t. · ' ." · n· . e unter )lax Levsrr. 155~,. wo 

d t ·ei Jhnpenoden. ie p1n • • r 
Jahrhun rr e _z" ' 1 Rchloss Yerbaut wunlen, dann < IP 

nach dem olngrn ßOOO fl. a<l1~ 1Tr1~·t·"_ kPit Bertoll'tto·s in der Zeit YOn 
B . de wekbe H' i,t ia: 1· 

zwrite aupeno , . 1 . l'olaus 10 •>!lO fi. für 1 1e 
, 90 f sst in drr Ferdman1 'on ' ·-

1 ~ii8 bis l;>, um a , 1· . z hlrn sieht man, dass der Haupt-
·crah Schon aus l iesen a . 1 kl . 

Bantrn ans.,, · 
1 

\' 1 .. rnm" des urspriinglie 1 • emen 
·1 d Ye ·grösserunrr um ersc ion " • 1 

antl1e1 er 1 
'" 1 ., f'"llt \Yt>nn man frrner den Sty · • r Prriode Bertn rtto :s ,i · 1 Schlosses 111 < ie . ·l . 1 t so kommt man zu I em 

<l 11 farl· aden 111 ßetrac 1t z1e 1 , 
charakter er O '' .. 1. 1 ,im l'>5'> erbaut sein können. r \ •kaden unmog 1c 1 ' ' 
Ergebnis, dass c iese • i s·· Je stelluncren mit den elegant profilirten, 
In dieser frlihen Zrit kommen au! n . "ds vor sei118t in der I {anpt-

1 lJt dorischen Siin eo mrgrn , • • 
stark gesc iwe en . . Z ·t bei \\"eitern schwerfälliger und 

G · <l die Arkaden 1ene1 ,ei 
stadt raz sm · . \ klan" an den mittelaltcrlirhen 

• . ·· 1 haben stets nod1 emen , n ,.., ' . 
die Ii..ap1ta e ' ·I die B·wrechnungen es mcht 
, k ,v· . müssen also, wenn am 1 ' d 

( hara ter. 11 
1 1 Bertnletto zusd1reiben 1111 

. . ·1 en die Arkat en t rm · 
denthch ausspiee 1 , 

1
. k"' l <' Constrnl'tion d<•, Jinkssritigen 

. l tt . t es drmnach drrn l ie n 111 . . 
Beito e o 1~ ' .1 . , (' •wülhen anf :--t('llll"nnsolrn 

. wo dir Arkaden sammt i u < n '~ . • 
Iloftiactes, D" ·e ( 'onstruction allem htcmpdt 
stehen, zugeschriehrn werden mnss. ie~ . d . . k". men Andrea 

. wandten tüchtigen Meister un wn m 
ihn zu einem lge 'bcdeut~udsten der auf steirischem Boden wirkenden 
Bertoletto zu c en „ 

. . . B eister des XVI. Jahrhunderts zahlen. . 
itahen;cl1cndat~:hloss auch sonst reich ausgestattet war, beweise_n _ die 

. as~ . . h aus dem Umstaltungen des XYII. und x, III. ~e;1rn c:::::C'er~:ltes~c haben: der Stuccoplafond, die Dachrinnent~liger 
' a ir mn . 11 . \Yeinhnrrr war nie ein "erzherzoghches 
uml "\\'assrrspe1er etc., a rm ., , ·r •11 . 

S . -·r es von manchen Sthn t~t< ern 
I nstschlo~s" im enp:eren mne, "i 
, . . . l da Erzherzocr Carl tlasselhe gleich nach der Rllcknahme 

genannt wn·t , • · · ~ 1 · \ J ne eines 
.. n den J,evsers es abermals in Lehen gab um mit • usna u 
,o • . . h 1·emals selbst \,('wohnte. 
allf'illicren Besuches hc1 ~rmem Le ensmann ('S J i • • "'-' 
' ' " · • y •Ff ] ng der :--tuben dann ,_-,. 
Die Stelle der emen Baurechnung. er ,1 e .n . ~ ' , . . 
F. D . Essen ist", dentrt darauf hin, <lass l• enlmand \". Colaus für den 

Erzherzog einige Genüicher reservirt hielt. 




